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deſto kräftiger die junge Ente Enten müſſen Grünfülter oder eingeweichtes
Kleeheu täglich wenigſtens einmal haben Um den Enten in engen Aus
läufen Bewegung zu machen ſtreue man ganzen Mais weit im Umlauf
umher Doppelte Ausläufe ſind anzuraten Jn den nicht benutzten ſäe
man Roggen oder Hafer Trinkgefäße müſſen ſo tief ſein daß alte oder
junge Enten den Kopf hineinſtecken können

Bienenwirtſchaftliches
Bei Honigbienenzucht iſt vor allem darauf zu ſehen das Volk

nicht erſt auf Schwarmgedanken kommen zu laſſen Hat das Schwarm
fieber einmal begonnen ſo werden die in Bienenzeitungen ſo vielfach an
geprieſenen nach hunderten zählenden Schwarmverhinderungsmittel nichts
nützen Beſtes Vorbeugungsmittel iſt die Entziehung reifer d iſt be
deckelter dem Ausſchlüpfen naher Brut je weniger bedeckelte und je
mehr offene Brut ein Volk har deſto weniger kommen die Schwarmge
danken Es wird durch dieſes Verfahren einer Ueberhitze und Ueberbe
völkerung geſteuert Die entnommene reife Brut wird ſchwächeren Völ
kern eingehängt Doch halte man hier weiſe Maß und Ziel Dem
Starken darf nicht zu viel genommen und dem Schwachen nicht mehr ge
zeben werden als er nach Maßgabe ſeiner Vollksſtärke gut belegen kann

Jeder Landwirt der ſich auch gleichzeitig mit Bienenzucht befaßt
lernt ſehr bald Weſpen und Honigbienen von einander unterſcheiden
Er hat nur nötig an einem kühlen Herbſttage vor ſeinen Bienenſtand
hinzutreten um die Feinde ſeiner Bienen die Weſpen kennen zu lernen
Jntenſiv gelb gefärbte unbehaarte und weit ſchlankere Jnſekten ſieht er
dann zumeiſt dutzendweiſe eifrig in die Stöcke eindringen und dieſelben
honigbeladen wieder verlaſſen Die Bewohner der Sröcke die Honigbienen
ſelbſt können bei ſolch niederer Temperatur die Wohnung nicht verlaſſen
ſind vielmehr zur Selbſterhaltung gezwüngen im Jnnern zuſammengedrängt
zu ſitzen und ahnen gar nicht daß ſie von jenen Landſtreichern ausge
plündert und beraubt werden Dieſe Räuber ſind eben die Weſpen

Für die Küche
Braiſierte Ponlarde mit Champignons Die gerupfle ausge

nommene und geſengte Poularde wird flüchtig gewaſchen dreſſiert geſalzen und in
einer langen Schüſſel mit Speck und Schinkenſcheiben Zwiebeln und
Wurzelwerk bedeckt und mit Fleiſchbrühe übergoſſen langſam weich ge
dämpft worauf man ſie herausnimmt die Brühe durchſeiht entfettet kurz
einkocht und mit vorher in Butter und Zitronenſaft geſchwenkten Cham
pignons noch eine kurze Zeit kochen läßt Beim Anrichten garniert man
die Ponlarde mit den Champignons

Riſotto 20 Minnten vor dem Anrichten in 75 Gramm Rindber
mark und 75 Gramm friſcher Butter 2 mit 8 Nelken beſteckte Zwiebel
braun anlaufen laſſen 400 Gramm verleſenen in einem reinen Tuch
abgeriebenen nicht gewaſchenen Reis dazu Wenn der Rets das Fett ein
gezogen hat Liter heiße Fleiſchbrühe angegoſſen offen auf jäher Hitze
eindämpfen laſſen danach 1 Liter heiße Brühe nach und nach zugegoſſen
die Zwiebeln entfernt 70 Gramm geriebenen Parmeſankäſe zugemiſcht
nach Belieben auch gebratene Geflügelreſte oder Stückchen von gedünſteter
Kalbsleber Heiß aufgetragen Geriebenen Parmeſankäſe und heiße
Fleiſchbrühe beſonders dazu Jn Jtalien wird Riſotto mit 1 Meſſerſpitze
Safran gelb gefärbt

Erbſenſuppe Abends vor Gebrauch die Erbſen verleſen waſchen
in kaltem weichem Waſſer über Nacht ſtehen laſſen Früh das Waſſer
abgegoſſen mit friſchem weichem Waſſer zugeſetzt langſam gekocht mit
dem Schaumlöffel die ſich ſammelnden Hülſen abgehoben Sind die Erbſen
ziemlich weich nach Belieben Fleiſchbrühe Wurzelwerk Salz auch eine
Zwiebel zugefügt Inzwiſchen von einem Löffel Mehl etwas Fleiſchbrüh
fett oder Butter eine weiße Mehlſchwitze gekocht mit Fleiſchbrühe verrührt
zu den Erbſen gegoſſen tüchtig durchgerührt gekocht durch ein feines
Haarſieb geſchlagen vor dem Anrichten nußgroß friſche Butter durchgerührt
Jede Art Fleiſchbrühe verdünnt auch diejenige von Schinken geſalzenem
Fleiſch eignet ſich zum Auffüllen der Suppe In Waſſer gar gequollener
vorher blanchierter Reis ſchmeckt gut in dieſer Suppe auch in Scheiben
geſchnittene raſch in Butter geröſtete Rotwurſt oder geröſtete Semmel
bröckchen ſind zu empfehlen

Eine gute billige Speiſe Tags zuvor gekochte und geſchälte Kar
toffeln werden gerieben mit wenig Mehl gut vermiſcht und etwas ge
ſalzen Man rollt ſo gut es geht Teigplatten von dieſer Maſſe und
belegt mit der Hälfte derſelben den Boden einer gut mit Schmalz oder
Kokosnußbniter beſtrichenen viereckigen Pfanne ſchüttet darauf ziemlich
viel geſchälte in Scheibchen geſchnittene Aepfel überſtreut ſie je nach der
Apfelſorte mit mehr oder weniger Zucker legt die übrige Teigplatte da
rüber beſtreicht dieſe mit Schy alz noch beſſer mit dickem ſaurem Rahm
und läßt den Auflauf in der Bratröhre ſchön braun backen Wer dieſe
Speiſe einmal probiert hat wird ſtaunen wie gut ſie trotz der wenigen
Zutaten ſchmeckt und ſie öſter herſtellen

Geſpickter Karpfen Ein großer Karpfen wird geſchuppt durch
einen möglichſt kleinen Einſchnit in den Banch ausgenommen ſorgfältig
gewaſchen und entweder bloß mit Speckſtreiſchen oder auch abwechſelnd
mit Speck Sardellen und Zitronenſchalenſtreiſchen geſpickt mit Salz be
ſtreut und eine halbe Stunde lang hingeſtellt hierauf legt man den Fiſch
in eine Pfanne übergießt ihn mit ſiedender Butter und bratet ihn Stunden
lanſam unter fleißigem Begießen Salat oder eine Kapernſauce dazu

Kümmelkuchen zum Frühſtück Von einem Pfund Mehl wird
mit etwas lauer Milch ein Teig gemacht Wenn er gegangen iſt tut man
1 Ei 64 Gramm Butter etwas Salz 1 Hand voll Kümmel und ſo viel
Milch dazu als das Mehl annimmt daß es ein feſter Teig wird Dieſen
verarbeitet man dann ſo lange anf dem Nudelbrett bis der Kümmel an
fängt wieder herausfallen Dann wird der Teig in eine Form gegeben
nachdem er aufgegangen wird er im Rohr gebacken

Kalbskopfſuppe Der Kopf eines gut gemäſteten Kalbes wird ge
wäſſert bedeckt mit Waſſer und dem nötigen Salz weich gekocht und die
Brühe durchgeſiebt Alsdann wird für 10 Perſonen 100 Gramm Mehl
in Butter gelb gemacht 51 Liter Kalbskopfbrühe ſollte dieſe zu ſtark
eingekocht ſein mit Waſſer verdünnt allgemach hinzugerührt Man
würzt die zum Kochen gebrachte Suppe mit einer Prieſe Safran welche
man vorher auf dem Herde etwas trocknet und zerreibt gibt derſelben einen
Geſchmack von Eſſig und ſo viel Zucker daß dieſer gemildert wird Von
mittelmäßig ſtarkem Eſſig würde eine kleine Obertaſſe ein gutes Verhältnis
ſein Beim Anrichten rühre man die Suppe mit 5 Eidottern ab und gebe
etwa 200 Gramm gewürfeltes in Butter gebratenes Weißbrot nach Be
lieben hinein oder dazu Unterdeß wird der Kopf geſpalten das Gehirn
in die Suppenterrine gelegt das Fleiſch abgelöſt in Stückchen geſchnitten
in Butter durchgebraten und mit gut gekochten Kartoffeln und eingemachten
Gurken nach der Suppe gegeſſen Man kann das gekochte Gehirn auch
in Scheiben ſchneiden mit Salz und Pfeffer beſtreuen in Ei und Zwieback
krumen umwenden und in Butter gelb braten

Eierkränze Pfund Butter wird zu Schaum gerührt dann
kommen 10 hartgekochte Eidotter Pfund Zucker und 1 Pfund Mehl
daran Aus dieſem Teig werden Kränze geformt in Eiweis Zucker und
Zimt umgedreht uud hellgelb gebachen

Filet auf engliſche Art a la Nelſon Ein gehäutetes Ochſen
filet wird zuſammengerollt und gebunden auf eine Lage von Speckſcheiben
in eine Kaſſerolle gelegt mit Salz beſtreut und mit Liter Fleiſchbrühe
begoſſen Obenauf bedeckt man das Fleiſch mit in Scheiben zerſchnittenen
Möhren Chalotten Sellerie einer eingemachten ſpaniſchen Pfefferſchote
einer geſchnittenen Eſſiggurke etwas Eſtragon Thymian einem Blatt
Macis und Gewürzkörnern So läßt man gut zugedeckt das Filet weich
dämpfen bräunt es vor dem Feuer entfettet die Sauce ſeiht ſie durch
und gibt ſie nebſt dem Wurzelwerk unter dem Fleiſch auf

Hauswirtſchaft
Ueber die Aufbewahrung des Honigs Der beſte Honig kann

durch ungeeignete Aufbewahrung verdorben werden Es iſt nämlich eine
Eigentümlichkeit des Honigs ſich mit ſeiner Umgebung ſtets in gutes Ein
vernehmen zu ſetzen Alle Düfte und Dünſte die an ihn herankommen
abſorbiert er raſch Der Auſbewahrungsraum für Honig ſei darum trocken
luftig und vollkommen frei von jeder Art Gerüchen Jn dumpfer und
ſeuchter Luft verliert der Honig ſeine Konſiſtenz und ſein Aroma geht wohl
gar in Gährung über Auch ſchütze man ihn gegen grelles Licht und
gegen ſcharfen Temperaturwechſel Jn Blechdoſen Steinkrügen und Glä
ſeen gut verſchloſſen und in paſſendem Raume aufbewahrt hält ſich guter
Honig Jahre lang unverändert

Wie ſchmiert man die Schuhe Das am meiſten angewandte
Mittel zum Schmieren der Schuhe iſt der Tran obgleich er das ſchlechteſte
iſt denn er iſt gleich dem Leinöl ein eintrocknendes Oel und das Leder
bleibt nur etwa einen Tag durchtränkt wird daun aber wieder hart und
brüchig Die beſten Mittel ſind das neuerdings aus Tierwolle gewonnene
gereinigte Lanolin und gelbes Vaſelin Beide Mittel brauchen nur mit
einem Läppchen aufgetragen zu werden ſie ziehen nach einigen Minuten
vollſtändig ein und das Leder bleibt viele Tage von ihnen durchtränkt
und geſchmeidig Dieſe Mittel ſind etwas teurer als der Tran man
braucht aber weniger davon auch ſind ſie geruchlos und für das zarteſte
Leder nicht von Nachteil

Arbeitszeichnungen ſauber zu erhalten Werkzeichnungen
Riſſe Skizzen und dergleichen werden in der Werkſtätte leicht beſchmutzt
und dadurch für weitere Verwendungen unbrauchbar Man kann dies
verhindern wenn man dieſelben mit Kollodium überzieht dem 2 Prozent
Stearin von einer guten Stearinkerze zugeſetzt ſind Man legt die
Zeichnung auf eine Glastafel oder ein glattes Brett und übergießt ſie
mit dem Kollodium wie der Photograph ſeine Platten zu übergießen
pflegt Nach 10 20 Minuten iſt die Zeichnung trocken und vollſtändig
weiß hat einen matten Glanz und iſt ſo gut konſerviert daß man ſie
mit Waſſer abwaſchen kann ohne befürchten zu müſſen ſie dadurch zu
verderben

Kleinere Mitteilungen
S Ratten zu vertilgen Man ſchneidet ſich kleine Korkſtückchen in

der Größe einer kleinen Münze läßt dieſelben in Fett oder Butter gut
durchbraten und ſtreut ſie an Stellen wo ſich die Ratten hauptſächlich
aufhalten Die Korkſtücke werden von den Ratten als Leckerbiſſen ſehr
geſucht jedoch ſterben dieſelben bald an deren Unverdaulichkeit

S Holzlack 8 Teile Sandarak 2 Teile Maſtix 8 Teile Körnerlack
übergieße man gepulvert mit 32 Teilen Weingeiſt und ſtelle unter öfterem
Umſchütteln an einen warmen Ort bis ſich alles gelöſt hat dann laſſe
abſetzen gieße klar ab und füge noch ſo viel Welngeiſt hinzu daß die
Flüſſigkeit die richtige Dichte habe
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Zur Jormobſtzucht
Von C Hoffuer

Nachdruck verboten

Jſt ein Gartengrundſtück mit einer Mauer von 2,5 bis
3 Meter vorhanden und begünſtigen die ſonſtigen Verhält
niſſe den Obſtbau ſo kann die Form Obſtzucht ſehr lohnend
werden wenn man die vorhandenen Mauern mit Spalieren
Palmetten Uformen ſenkrechten oder ſchrägen Kordons

bepflanzt die Wege mit Horizontal Kordons einfaßt die
ſonſtigen vorhandenen Flächen mit Spindeln SpindelPyra
miden oder Pyramiden bepflanzt Eine große Hanptſache
iſt es daß die Form Obſtbäume auf geeignete Unterlagen
veredelt ſind Für Pfirſiche und Aprikoſen wählt man die
Damascenerpflaume St Julien welche auch für die ſämt
lichen Pflaumenſorten zu empfehlen iſt für Kirſchen Maha
Ieb für Aepfel in kleineren Formen Johannisapfel Para
dies für größere Formen Palmetten mit mehr als 4 Aeſten
Pyramiden 2c iſt Splittapfel Doucin die zweckmäßigſte
Unterlage Unter ungünſtigeren Bodenverhältniſſen iſt auch
für die kleineren Apfelformen Doucin zu wählen in keinem
Falle aber Wildlingsunterlagen Für Birnen empfiehlt ſich
in Böden in welchen ſie gedeiht ſowie für kleinere und
mittelgroße Formen die Quitte als Unterlage für große
Formen aber auch der Birnenwildling welcher langlebigere
Bäume garantiert deren größte Fruchtbarkeit allerdings erſt
ca 10 Jahre ſpäter eintritt als bei den Bäumen auf
Quittenunterlage Für kleine Formen in Sorten welche
auf Quitte nicht wachſen iſt Wildlingsunterlage immer noch
nicht empfehlenswert für ſie iſt Zwiſchenveredelung anzu
wenden

Jn keinem Falle aber begnüge man ſich damit wenn der
Baumſchulenbeſitzer verſichert ſeine Formenbäume ſeien auf
ſchwachwachſende Wildlingsunterlage vermehrt und darum
ebenſo früh tragbar wie die auf Zwergunterlage veredelten
denn das trifft in keinem Falle zu Quittenunterlage er
kennt auch der Laie ziemlich leicht aber auch für die Unter
ſcheidung von Wildlingsunterlage Doucin und Paradies
beim Apfel gibt es ganz untrügliche Kennzeichen Beide
Zwergunterlagen bilden regelmäßig an der Veredlungsſtelle
eine Wulſt die ſchon bei der einjährigen Veredlung vor
handen ſich von Jahr zu Jahr vergrößert Bei der Wild
lingsunterlage dagegen iſt die Unterlage in der Regel etwas
ſtärker wie der veredelte Teil des Baumes und von einer
Schwulſt an der Veredlungsſtelle iſt nur ſehr ſelten die
Rede Schwerer ſchon läßt ſich vom Laien und von recht
vielen welche ſich ſelbſt als Fachlente bezeichnen ein Unter
ſchied von Doucin und Paradies finden und doch läßt ſich
eine ſolcher leicht an Form Farbe und Beſchaffenheit der
Wurzel erkennen Paradies zeigt braune brüchige Wurzeln
und eine Pfahlwurzel welche ſich nach unten verjüngend in
einer Spitze endet Doucin dagegen rötliche viel wider
ſtandsfähigere Wurzeln und eine gleich ſtarke Pfahlwurzel
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Der Form Obſtgarten zum Erwerb befindet ſich weiter
in einer Lage in welcher Frühjahrsfröſte nur ſehr ſelten
vorkommen er ſei geſchützt gegen Nord Oſt und Weſtwinde
ſein Boden fei nicht zu feucht aber auch nicht zu trocken
wenigſtens auf 80 Zentimeter tief kulturfähig und nähr
kräftig er befinde ſich nahe der Wohnung des Pflegers und
habe geeignetes Waſſer zum Begießen und zum Beſpritzen
verfügbar Wenn möglich gebe man dem mit Mauern
zu umfriedigenden Oſtgarten die Form eines Rechteckes deſſen
längſte Ausdehnung von Nord nach Süd gerichtet iſt Die
nach Oſt und Weſt gerichteten Längsmauern ſind für den
Anbau von Birnen vorzüglich geeignet die Obſtmauer ſogar
noch für frühe Pfirſiche Die nach Süd zeigenden Seiten
der kürzeren Quermauern nehmen Pfirſiche und Wein auf
die Nordſeiten der Quermauern ſind am a für
den Obſtbau tragen aber immer noch Kirſchen ſowie Sommer
und frühe Herbſtſorten von Kernobſt

Nach Herſtellung der Einfriedigung als welche im Not
falle auch eine gleich hohe Bretterplanke geht iſt das Areal
bei gutem Boden bis 1 Meter tief bei ungünſtigerem Unter
grunde auf 60 80 Ztm Tiefe zu rajolen und durch unter
zumiſchenden Kompoſt animaliſchen Dung Wollabfälle Leder
abfälle Schlachthausdünger 2c zu düngen

Die Reihen der Spindeln Spindelpyramiden Pyra
miden und erſt recht diejenigen für Palmetten ſind ſtets
von Süd nach Nord zu richten denn dann nehmen ſich die
Bäume am wenigſten Licht und Luft dine

Die Pflanzenentfernungen betragen für Pyramiden bei
Aprikoſen Pfirſiche Pflaumen und Birnen 4 Meter
Apfel auf Doucin 3 Meter auf Paradies 1,50 bis 2 Meter

Spindelpyramiden Apfel auf Doucin 1,50 bis 2 Mtr
Birnen auf Quitte 1,50 Mtr Spindeln Apfel auf
Paradies und Birne auf Quitte 1,50 Mtr Kordons
ſenkrecht und ſchief Aprikoſe Apfel auf Paradies Birnen
auf Quitte 0,40 Mtr Apfel auf Doucin 0,50 Mtr Pfirſich
0,60 0,80 Mtr Uformen Apfel auf Paradies 0,60 Mtr
Aprikoſe Apfel auf Doucin Birne auf Quitte 0,80 Mtr
Pfiirſich 1,20 Mtr Palmette Verrier Aprikoſe Apfel
und Birne 4 Aeſte 1,20 Mtr auf je zwei weitere Aeſte
0,60 Mtr mehr Pfirſich 4 Aeſte 2,40 Mtr auf je weitere
2 Aeſte 1,20 Mtr mehr Kordon wagrecht einarmig
Apfel auf Doucin 5 Mtr Apfel auf Paradies und
Birne auf Quitte 4 Mtr Kordon wagrecht zweiarmig
Apfel auf Doucin 7 Mtr auf Paradies und Birne auf
Quitte 6 Mtr Pflanzlöcher ſind bei vorergerer
Rajolen nur ſo groß zu machen daß die Wurzelkrone
gerade Platz hat die Pflanzzeit iſt die gewöhnliche

Zolltarifariſche Behandlung von Forſtpflanzen
Nachdruck verboten

Nach den Beſtimmungen des Zolltarifs und des Warenverzeichniſſes zuvent können vertragsmäßig zollfrei eingeführt werden
a



orſtpflanzen Setzlinge der in Deutſchland forſtmäßig angebauten
lobäume in der bei der ſorgen Anpflanzung üblichen

Größe lebend mit Erdballen ohne Erdballen
In Uebereinſtimmung mit dem Herrn Reichskanzler hatte nun im April

vorigen Jahres der preußiſche Herr Finanzminiſter eine Anweiſung erlaſſen
nach der viele Laubhölzer gleichgültig ob veredelt oder nicht bis
zur Höhe von 8 Mir und Nadelhölzer bis zur Höhe von 1 Mtr ein
geführt werden durften

Jn Verſolg zahlreicher Klagen aus Jntereſſentenkreiſen beſonders des
Verbandes der Handelsgärtner Deutſchlands hat ſich das Landes Oeko
nomieKollegium in einer Eingabe an den Herrn Landwirtſchaftsminiſter
gegen dieſe die heimiſchen Baumſchulen ſchädigende Auslegung des Zoll
tarifs ausgeſprochen

Der Herr Finanzminiſter hat nunmehr an die Zollbehörden folgende
Anweiſung erlaſſen

Mit Bezug auf meine Verfügung vom 28 April 1906 überſende
ich Euer Hochwohlgeboren anbei einen neuen im Einvernehmen mit
dem Herrn Reichskanzler Reichsſchatzamt aufgeſtellten Entwurf einer
Anweiſung für die Zollbehandlung von Forſtpfianzen wie er nunmehr
dem Bundesrate zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden ſoll mit dem Er
fuchen dieſen Entwurf ſchon jetzt an die Stelle der bisherigen Beſtim
mungen in Anwendung bringen zu klaſſen und zu dieſem Zwecke den
Zollſtellen des dortigen Verwaltungsbezirks zur Nachachtung mitzuteilen
auch die nach den bisherigen Grundſätzen über Forſtpflanzen erteilten
Tarifanskünfte zutreffenden Falles abzuändern
Zu Nr 38 des Zolltarifs

Anweiſung
für die Zollbehandlung von Forſipflanzen

1 Als vertragsmäßig zollfreie Forſtpflanzen ſind zu behandeln
a folgende Lanbhölzer

Ahorn unechte Akazie Robinie Birke Buche Rot und Weißbuche
Ebereſche von den Eichen Rot Trauben und Stieleiche Erle Schwarz
und Weißerle Eſche echte Kaſtanie Korbweide Linde Pappel einſchließ
lich Eſpe Ulme Rüſter

b folgende Nadelhölzer
Von den Kiefern gewöhnliche Kiefer Bankskiefer Schwarzkieſer öſter

reichiſche Kieſer und Weimmskiefer Lärche von den Fichien und Tannen
Bote Edeltanne Weißtanne und Rottanne gewöhnliche Fichte

ie Größe der einzelnen Pflanzen darf bei den Laubhötzern nicht mehr
als 1,50 Mir und bei den Nadelhölzern nicht mehr als 0,60 Mtr be
tragen wobei die Pflanzen ohne die Wurzeln zu meſſen ſind

2 Veredelungen der unter Ziffer 1 bezeichneten Banmarten wie die
vorſtehend nicht aufgeführten Eichenarten Ziereichen und als Zierpflanzen
dienende Nadelhölzer ſowie alle in Ziffer 1 nicht aufgeführten Gewächſe
der Nr 38 des Zolltarifs insbeſondere auch Haſelnuß Traubenkirſche
Wachholder auch virginiſcher und Weide mit Ansnahme der Korbweide
ſind ohne Rückſicht auf ihre Größe von der zollfreien Behandlung als
u ausgeſchloſſen

Den Wünſchen der Baumſchulintereſſenten wird bei der wohl kaum
zweifelhaften Annahme des Entwurfs durch den Bundesrat in den weſent

lichen Punkten Genüge geſchehen 3
andwirtſchaft

Als Ausfaatmenge von Grünfutterpflanzen für 1 Hektar
braucht man Buchweizen 100 120 Klg chineſiſcher Oeiretiig 30 40 Klg
e gen 200 250 Klg Kolbenhirſe 40 50 Klg Zuckerhirſe
100 120 Kig Sand oder Zottelwicke 90 120 Klg Senf gelber
25 30 Klg Seradella 30 40 Klg Spörgel 20 30 Klg

Welchen Zweck hat die Wieſenwäfferung Mit der Wäſſerung
bezweckt man 1 Düngung der Wieſen 2 Anfeuchtung derſelben 3 Schutz

derſelben gegen Froſt 4 Verbeſſerung des Bodens Der Düngung dient
hauptſächlich die Spätjahr oder Winterwäſſerung weniger die Frühjahr
wäſſerung welche mehr zur Anfeuchtung oder zum Schutz gegen Nacht
fröſte in Anwendung kommt Bei der Sommerwäſſerung iſt die An
a Bodenverbeſſerung erzielt man entweder vermittelſt
er im Trübwaſſer enthaltenen feingeſchlemmten erdigen Beſtandleile oder

durch Auslaugen ſiark eiſen und ſäurchaltiger Böden mit durchgeleitetem
Hellwaſſer Süßwäſſerung

Das Setzen des Tabaks geſchieht von Mitte Mai bis Mitte
Juni Er liebt am meiſten einen kalthaltigen humusreichen Lehmboden
kann dagegen bei genügender Düngung noch in geringen Sandböden und
ſelbſt auf Kiesböden gute Erträge geben dagegen iſt ihm ein ſchwerer
naßkalter Tonboden zuwider Auf ſchweren Böden wächſt ein ſchlecht
brennender Tabak Er verlangt eine möglichſt ſeine Pulverung des Bodens
welche dadurch erreicht wird daß man das Feld vor Winter tief pflügt
und ihm im Frühjahr zwei weitere Pflugfurchen gibt Von beſonderer
Wichligkeit iſt die Düngung welche auf die Güte und Brennbarkeit des
Tabaks einen großen Einfinß ausübt Er verlangt eine ſtarke Düngung
von verrotielem Nindviehmiſt im Herbſt oder zeitigem Frühjahre Eine
Kompoſtdüngung iſt ebenfalls ſehr geeignet Häufig gibt man eine halbe
Düngung und gibt dann vor dem Verſetzen noch eine Beidüngung von
Peruguano Knochenmehl Holzaſche oder Malzteimen auf Pferdemiſt
und noch mehr Schafmiſt oder Pferch ſowie Abtrittdünger ſind zur Tabak
düngung nicht beliebt weil ſie ein nnangenehm riechendes ſchlecht brennendes

Blatt J Zum Begießen der Tabakspflanzen darf nur verdünnte
Janche t werden

Beim Behacken des Hopfens vernichte man die an den Wurzeln
Ragenden Ranpen des Hopfenſpinners

Entwurf

h h

a a h

r

D V in

I Locker und Offenhalten der Ackerkrume iſt ein gutes Mittel
zur Vertilgung des Drahtwurmes da dann unſere beſten Helfer die vielen
Vögel die Vernichtung der Larven desſelben ſtetig beſorgen

Anſer Haus und Zimmergarten
Viele Holzzweige zu haben iſt den Obſtbäumen nachteilig Ein

ſtarker Holztrieb tritt bei zeitweiſer oder dauernder Unfruchtbarkeit des
Baumes ein Es findet alsdann ein ſtarker Auftrieb des Waſſers ſtatt
und infolgedeſſen werden die Seitenknoſpen der Leitzweige welche ſich zu
Fruchtknoſpen und Fruchtzweigen umbilden ſollen zu Holztrieben Es tritt
dieſer Fall beſonders bei jüngeren ſehr kräftigen Bäumen und nach zu
ſtarkem Schnitt der Leitzweige im Frühjahr ein Mittel welche den zu
ſtarlen Auftrieb des Waſſers verhindern und die Bäume wieder fruchtbar
machen ſind Ausſetzen des Beſchneidens der Zweige oder nur ſehr
unbedeutendes Einſtuhen derſelben ein Flacherſtellen derſelben Drehen und
Ringeln der Zweige Aderlaſſen des Stammes Abſtoßen oder Abſchneiden
einzelner Wurzeln Verpflanzen oder Heben des Baumes Beſchneiden im
zweiten Trieb

Schützt die blühenden Zwergobſtbäume gegen Nachtfroſt
Oft fällt der reiche Blütenanſatz einer Froſtnacht vollſtändig zum Opfer
oft iſt es aber auch ſehr leicht den Blütenreichtum vor dem Erfrieren zu
ſchützen Man ſorge für die nötigen Vorrichtungen um ſolche Zwerg
bäume an ſternhellen Abenden leicht mit Matten oder Sackleinen bedecken
zu können Ein leichter Schutz der die Temperatur um wenige Grade
höher als im ſonſtigen Gartengebiete hält genügt meiſt vollkommen für
die Erhaltung der Bäume Die Koſten eines ſolchen Schutzes ſind meiſt
fehr gering und machen ſich vielfältig in dem geſicherten Ertrage bezahlt
Am leichteſten laſſen ſich Spaliere durch Vorhängen von Sacklſeinen
ſchützen Bei Buſchbäumen errichte man um dieſe zeltartig ein Geſtelldas dann zur Aufnahme des Sackleinens dient Sogar Halbſtämme
laſſen ſich nicht ſelten auf dieſe Weiſe wirkſam vor Froſt ſchützen

Die Pflanmenſägeweſpe Die gelblich weiße 20beinige Aſfterraupe der glänzend ſchwarzen etwa 4 Millimeter langen Weſpe Ken ſich

von kaum im Werden begriffenen unreifen Kernen der Pflanmen und
Zwetſchgen der ganz jungen Früchte Die Eier werden von der Weſpe
im Mai an die Blüte gelegt die jungen Larven welche aus dem Ei ent
ſtehen bohren ſich nach 14 Tagen in die ganz jungen Früchte und ver
raten ihre Anweſenheit durch ein Kothäufchen oder Gummiträne an der
Eingangsſtelle Nach einigen Wochen fallen dann die unreifen Früchte ab
wodurch oſt ein ſehr großer Ernteausfall entſteht Manchmal verläßt die
Larve die Frucht bevor ſie abfällt da ſie immer abfallen muß wenn der
Kern ausgefreſſen und ſucht eine zweite oft dritte Frucht auf um ihr
Zerſtörungswerk fortzuſetzen bis ſie ausgewachſen um ſich dann unter dem
Baum in der Erde in ein Kokon einzuſpinnen Jm März des kommen
den Jahres verpuppt ſich die Larve um Ende April als Weſpe zu er
cheinen Das Hanuptvernichtungsmittel beſteht in ſorgfältigem Auffammeln
er als ganz unreif abfallenden jungen Früchte in welchen noch meiſtens

die Larven ſitzen ehe ſie ſich in der Erde einſpinnen Auch laſſen ſich des
Morgens die trägen Weſpen durch Abſchütteln von den Bäumen in nnter
gelegte Tücher aufſammeln

Zuwetſchgen Pflaumen und Weichſeln müſſen in den erſten
zwei bis drei Jahren an den Leitzweigen der Krone zurückgeſchnitten und
das zu dichte Seitenholz eingeſtutzt werden Es iſt bei ihnen ſtets auſ
die Heranziehung junger kräftiger Triebe zu ſehen da an dieſem die
ſchönſten Früchte wachſen Nußbäume und Süßtlirſchenbänme bedürfen
keines Beſchneidens der Krone wohl aber der Entfernung dürren Holzes

Krautſorten verlangen ohne Ausnahme wenn ſie einen guten
Ertrag liefern ſollen einen tüchtig gedüngten Boden bei trockenem Wetter
reichliche Bewäſſerung und wiederholt flüſſigen Dünger bei trüben Wetter
Die früheſte Ernte erhält man wenn man im Miſtbeet erzogene Setzlinge
jetzt ins freie Land verpflanzt Derarkig gezogenes Kraut wird bereits im
Juli erntefähig Die Hauptausſaat ins Freie nimmt man im April vor
und liefert dieſe Ausſaat die Köpfe für den Herbſt und Winterbedarf
Durch wiederholtes Behacken iſt das Erdreich auf den Krautbeeten locker
zu erhalten Ein Behäufeln wie es in vielen Gegenden üblich iſt kann
nur empfohlen werden da der Strunk dadurch zur weiterer Wurzelbildung
veranlaßt wird und dadurch der Pflanze reichlichere Nahrungs
ſtoffe zugeführt werden Die kleinköpfigen frühen Sorten ſind auf
40 Zentimeter die mittelgroßen anf 50 60 Zentimeter und die großen
auf 60 80 Zentimeter Abſtand zu pflanzen Empfehlenswerte Sorten
ſind ſpeziell für rauhe Gegenden Nürnberger Eifeler ſonſt Braunſchweiger
größtes plattrundes Wredes Schweinfurter allergrößtes rundes Erfurter
großes weißes feſtes Winnigſtädter ſpitzes großes und Filderſpitzes

Spinat Sehr wenig Gemüſearten ſind ſo allgemein über die
ganze Erde verbreitet wie Spinat Jſt Spinat auch keine große Nähr
pflanze ſo hat ſie doch ihrer großen Verdaulichkeit wegen und weil es
die Pflanze iſt die uns für alle Jahreszeiten bei beſcheidenen Anſprüchen
und Mitteln zur Dispoſition ſteht volle Berechtigung und iſt dort reich
lich anzubauen wo die Blätter mit Nutzen an den Mann gebracht
werden können Von den verſchiedenen Varietäten des Sommer und
Winterſpinats kultiviere man immer die Sorten mit großen dickfleiſchigen
Blättern und baue denſelben nur als Vor Nach oder Zwiſchenfrucht
Sir den Winter und frühen Frühling mache man von Mitte Auguſt bis

ktober 3 Ausſaaten
Der ſchlimmſte Feind der SpargelAnlagen iſt der Spargel

roſt Gegen ihn nußt nur häufiges Sprißen mit Kupferkalkbrühe und
Verbrennen allen Laubez im Herbſt ſowie ſtarkes Kalken des Bodenz
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Sellerieknollen werden elwa Meter weit in Reihen von ein
ander gepflanzt natürlich in ſchon guter Gartenerde und jede Pflanze
wird alle 14 bis 20 Tage mit einer od zwei Priſen ſalpeterſaurem und

hosphorſaurem Kali beſtreut aber nicht unmittelbar an die Pflanze dieſeehren gebracht ſondern einige Zentimeter weg und im Kreiſe um

jede einzelne Pflanze und ſo weit die Wurzeln gehen Bei feuchtem Wetter
oder Regen ſtreut man das Kali wie angegeben bei trockenem Wetter
gießt man die Pflanzen kräftig an und ſtreut man das Pulver um die
ſich entwickelnde Knolle Die Pflanzen dürfen nicht geblattet werden
Ein ſo gezogener Sellerie gibt ſehr große Knollen ſie ſind tm Jnnern
ſtets weiß etwas ſchwach gelblich marmoriert Das Fleiſch iſt weich und
zart und von hohem Wohlgeſchmack Dünn geſcheibt und nicht abgebrüht
zu grünem Salat oder geſcheibt und ſchwach in Salzwaſſer abgebrüht
gibt er vorzüglichen Salat oder Wintergemüſe Doch darf für die letztere
Verwendung die Sellerieknolle weder zu fein gehobelt noch zu dünn ge
ſchnitten und insbeſondere nicht zu weich in Salzwaſſer abgebrüht werden
Zu ſiark abgebrüht oder gedünſtet wird er zu weich verliert er allen
Wohlgeſchmack ſchmeckt nicht angenehm und iſt ohne jedes Aroma

Nelkenmade Ein Radikalmittel um die Nelkenmade zu ver
tilgen iſt nicht bekannt Die ſogen Nelkenmade iſt die fußloſe Larve
eines kleinen Rüſſelkäfers Phytonomus polygoni von grünlicher Farbe
mit einem roten Längsſtreifen auf dem Rücken Die Made bohrt ſich in
die Stengel der Nelken ein die Eier legt das Weibchen des genannten
Käfers in die Blattwinkel Durch Aushöhlen der Stengel richtet die Made
großen Schaden an Die befallenen Stengel zeigen ein welkes Ausſehen
man findet die Schädlinge indem man die Stengel mit einem Meſſer
aufſchneidet und die Made tötet

Man weiſe Kinder nie lieblos ans dem Garten jage ſie
nicht mit ranhen harten Worten hinaus laſſe ſie vielmehr an den Gar
tenarbeiten mit teilnehmen laſſe ſich von ihnen die zu pflanzenden Blu
men Bäumchen und Stränucher zutragen laſſe ſie in die bereit gehaltenen
Heinen Saatfurchen oder Löcher Spinat Bohnen Erbſen und dergleichen
ſäen laſſe ſie in kleinen Gießkannen Waſſer herbeiſchaffen und gießen
helfen überhaupt man ſuche ſie in ſpielender und für ſie angenehmer
Weiſ wo es nur geht mithelfen zu laſſen Und ſie ſind dafür dankbar
und lohnen es ſpäter unbewußt uns wieder Doch das ſieht man erſt
ein wenn man alt geworden iſt

Weinban und Kellerwirtſchaft
Die Verwendung bewurzelter Setzlinge verdient bedeutend

größere Beachtung Natürlich ſoll man auch die beſte Qualität der Wurzel
reben verwenden namentlich ſolche mit kräftigen Fußwurzeln Fehlen ſolche
ſo werden ſie ſich wegen ihrer relativ ungünſtigen Stellung wohl nie
ordentlich entwickeln Man ſchneide den Setzling lieber bis zum nächſten
Quirl von Seitenwurzeln zurück Der untere Strunk hätte doch keinen Zweck

Der Pilz des falſchen Mehltan lebt von dem Safte der Blätter
Die Blätter ſind aber das was die Lunge für den Menſchen iſt
Der lungenkranke Menſch ſtirbt an der Schwindſucht Der blattkranke
Weinſiock iſt nicht imſtande zu wachſen und geht allmählich ein denn die
Blätter ſind nicht allein Atmungsorgane ſondern auch Ernährungsorgane
Das Blatt iſt gleichſam das Laboratorium oder der Kochtopf in welchem
alle Stofſe aus benen der Weinſtock ſich aufbaut und aus denen er die
Trauben bildet vorerſt zubereitet werden müſſen Werden aber dieſe Bau
ſtoffe der Rebe fortwährend vom falſchen Mehltaun weggenommen und
ſchließlich die ganze Velaubung zerſtört ſo muß ſie Not leiden und wenn
nicht Abhilfe geſchaffen wird endlich zugrunde gehen

Sollen die für jungen Wein beſtimmten Fäſſer geſchwefelt
werden Die Fäſſer in welche ein junger noch nicht ausgebauter
Wein der noch Reſte von unvergorenem Zucker enthält abgezogen wird
ſollen nicht eingeſchweſelt werden weil durch die ſchwefliche Säure die
Nachgärung verhindert wird die dann ſpäter bei ſolchen Weinen ſelbſt
wenn ſie bereits ganz klar ſind wieder nachträglich ſich einſtellen kann
ſobald noch unvergorener Zucker in demſelben enthalten iſt da die Wirkung
des Schwefelns nur eine beſtimmte begrenzte Zeit dauert Nur da wo
es ſich darum handelt den jungen Wein auf dem Transport vor Nach
gärungen oder in nicht ganz vollen Fäſſern vor der Kahn oder Kuhnen
bildung ſowie vor Eſſigſtich zu ſchützen können die betreffenden Fäſſer
eingeſchwefelt werden Rotweine beſonders ſolche welche nicht ſehr dunkel
gefärbt ſind dürfen nicht geſchwefelt werden weil ſonſt die Farbe ver
blaſſen würde Man gibt denſelben nur einen Weingeiſteinſchlag in der
Weiſe daß man einen Knäuel Asbeſiſchnur mit Draht umwickelt in fuſel
freien Weingeiſt eintaucht an einem Draht befeſtigt und in das Faß
hängt worauf man es verſpundet bis der Weingeiſt abgebrannt iſt

Tier und Gefſſügelzucht
T SHohe Krippen für Fohlen Nur zu häufig krifft man in

Fohlenſtällen noch hoch angebrachte Krippen aus welchen die Fohlen ihr
Rauhfutter freſſen müſſen Solche ſind durchaus verwerflich denn durch
das Freſſen aus hohen Ranufen und Krippen entwickelt ſich ſtets ein

ſchwacher Rücken ja es kommt nur zu leicht zur vollkommenen Ausbildung
eines Senkrückens Ferner iſt die Gefahr daß Staub Achren c in die
Augen fallen oder harte Strohhalme Verletzungen derſelben hervorrufen
groß deshalb fort mit allen hoch angebrachten Raufen und Krippen

Ein ſehr gutes Enter muß gleichmäßig entwickelt ſein das
Vorder und das Hintereuter müſſen bis zu der gleichen Höhe herab
hängen und die vier Quartiere beider Teile des Euterſackes von derſelben
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Größe ſein Es iſt ein böſer Fehler wenn ein Vierlel kleiner und weniger
entwickelt iſt als die anderen drei weil dies entweder beweiſt daß das
kleine Quartier erkrankt iſt oder daß die Geſtalt des Euters durch un
ſachgemäßes Melken verdorben iſt Eine richtige und gleichmäßige Ent
wicklung des Euterſackes bei jungen Kühen kann nur dadurch erreicht
werden daß man ſie ſorgfältig derartig melkt daß alle vier Zitzen beim
Melken die gleiche Beachtung erfahren

I Kalkbedürfnis wachſender Kälber Sehr wichtig iſt eine ge
nügende Zufuhr von Kalk und Phosphorſäure ſür eine normale Aus
bildung des Knochengerüſtes der jungen Tiere Der Kalk wird am beſten
in gutem Wieſenheu welches bekanntlich großen Kalkgehalt beſitzt zuge
führt und wird auch meiſtens in genügender Menge im Futter enthalten
ſein da ja bei rationeller Kälberaufzucht vorzügliches Wieſenhen eines der
Hauptfuttermittel ſein ſoll Man gibt es den jungen Tieren ſobald ſie
nur zu freſſen vermögen und vermehrt die Heugabe derart daß im Alter
von einem Vierteljahre bereits 1 bis 1,5 Kilo Heu im Alter von einem
Jahre und mehr 4 bis 5 Kilo pro Kopf und Tag entfallen Bei Ver
fütterung von Oelkuchen oder Getreideſchrot iſt meiſt auch die Phosphor
ſänrezufuhr eine hinreichende

Bei älteren Schweinen iſt das Verſchneiden eine lief ein
greifende Operation welche die Tiere nicht ſo ſchnell überwinden Sie
müſſen in der Weiſe auf dieſelbe vorbereitet werden daß ſie ſchon einige
Tage vor dem Verſchneiden nur wenig flüſſige Nahrung und in den letzten
12 Stunden gar kein Futter erhalten Während großer Hitze oder bei
Kälte und ſtürmiſchem Wetter ſoll man das Verſchneiden nicht
laſſen weil das Tier nach der Operation mehr Gefahren ausgeſetzt iſt

Lafſſe den Ferkeln Zutritt zu einem Nebenkofen der mit
dem Stall der Mutter durch eine verſchließbare Oeffnung in der Wand
verbunden iſt Jn dieſem Nebenſtall halte man den Boden ſtets mit
friſchem reinem Sande etwa 3 Zentimeter hoch bedeckt Ju einer
Ecke befinde ſich etwas Steingrus Kohlenſtückchen c Der Kofen der
San und der Nebenkoſen der Ferkel müſſen beide durch dichte Wände
umſchloſſen ſein vor allem gegenüber anderen Ställen damit tunlichſt
jede Beunruhigung der Sau oder Ferkel und durch letztere wieder der
erſteren ausgeſchloſſen iſt Es kann nicht genug betont werden daß
durch jede Aufregung der Mutter die Milch derſelben in ihrer Wirkung
auf die Jungen nachteilig beeinflußt wird

t Was die änßere Pflege unſerer Kauinchen betrifft ſo hat
der Züchter in erſter Linie ſein Augenmerk zu richten auf die Reinlichkeit
denn dieſe iſt die Mutter der Geſundheit Schon das Kaninchen ſelbſt
mahnt uns durch ſeine eigene Reinlichkeit daran Es putzt ſich wie eine
Katze ſetzt ſeine Ausleernngen ſtets an ein und denſelben Platz d h
wenn wir als Züchter dieſes auch beachten Läßt man die Exkremenle
wochen ja monatelang liegen in der irrigen Meinung Miſt gibt warm
ſo wird das Tier allmählig gezwungen bald hier bald dort zu entleeren
die Schweinerei iſt dann da und mit dieſer der Keim zu ſo mancher
verheerenden Krankheit gelegt Es iſt gewiß ein leichtes die an einer
Stelle abgelagerten Exkremente täglich wegzuräumen

4 Gib deinem Viehſtand Bewegung im Freien Richte in
der Umgebung deiner Scheune einen umzäunten Tummelplaßz ein Je
größer er iſt deſto beſſer aber die kleinſte Anlage iſt beſſer als gar keine
Bringe deine Tiere ſo viel als möglich in dieſen Pferch hinaus Erſchrick
nicht wenn es ſie einmal anregnet oder der Wind ſie etwas anhläſt
Führe die Frühjahrsweide das Aetzen ein Das tut deinem Vieh und
deiner Wieſe gut

4 Wer eine große Anzahl Legehühner vielleicht 80 und mehr
hält ſollte ſich wie aus verſchiedenen Gründen notwendig erſcheint lieber
einen beſonderen Zuchtſtamm von einem Hahn und vielleicht fünf bis zehn
Hühnern halten und nur von dieſen Bruteier wählen

4 Beim Einkauf von Hühnern achte man auf folgende Merk
male welche als ſichere Anhaltspunkte für das Alter des Geflügels ange
ſehen werden dürfen Zeigt ſich der Sporn eines Huhnes hart und ſind
die Schuppen an den Füßen rauh ſo kann man dieſes Huhn für alt
halten auch ohne den Kopf einer Beſichtigung zu unterwerfen Wenn die
untere Hälfte des Schnabels ſo ſteif iſt daß ſie nicht gebogen werden kann
und wenn der Kamm dick und rauh iſt ſo kanfe man das Huhn nicht
ſelbſt wenn es frett und wohlgerundet ſein ſollte Ein junges Huhn hat
nur Anfänge von Sporen die Schuppen an den Füßen ſind glänzend
glatt und von ſriſcher Farbe wie immer auch deren Färbung ſein mag
die Krallen ſind ſcharf und zart der Unterſchnabel iſt weich und der Kamm
dünn und glatt

4 Zu den Winterlegerinnen gehören vollblütige Hühner von
kräftigem aber nicht plumpem Körperban Solche Tiere beſitzen eine höhere
Körperwärme als kleine ſchwache Hühner erſtere leiden deshalb durch die
Winterkälte weniger als letztere Dieſe Eigenſchaften beſitzen einige mittel
ſchwere Hühnerraſſen wie die Hamburger Langſhan Wyandottes Ply
month Rocks u ſ w auch aus einigen kleineren Raſſen von lebhaftem
Temperament ſollen gute Winterlegerinnen gezogen werden können Dieſe
z B die Jtaliener Minorkas Andalnſier und andere bewegen ſich raſch
und ſcharren viel dadurch erhöhen ſie ihre Körperwärme und leiden des
halb weniger durch die Kälte als ruhige Hühner

4 Was iſt bei der Aufzucht von Enten zu beachten Man
ſorge ſür Schatten für alt und jung Reinige die Stallung wöchentlich
Zu große Hitze tötet junge Enten Hennen ſind ſchlechte Mütter junger
Enten Täglich friſche Streu Füttere kein Fleiſch in der erſten Woche
Reinige den Ententrog jedesmal vor dem Füttern Landenten müſſen
täglich dreimal friſches Waſſer erhalten Wenn Enten zu fett ſind ſterben
ſie leicht während der Legezeit Je friſcher daß Ei deſto beſſer die Brut
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